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Unterrichtseinheit: Brauchen wir bald keine Rathäuser mehr?
Hintergrund: Sollte Sindelfingen das eGovernment einführen?

"Die deutsche Position ist alles in allem nicht sehr befriedigend. Im europäischen Vergleich schneiden nur noch Belgien und Luxemburg schlechter ab," sagt Willi Kaczorowski, Leiter des Geschäftsbereiches Public Services bei Cap Gemini Ernst & Young. Grundlage dieser ernüchternden Erkenntnis ist die neueste Studie von CGE&Y zum elektronischen Angebot öffentlicher Dienste in Deutschland. Sie ist Bestandteil des sog. eEurope-Programms, das die Europäische Union aufgelegt hat, damit der Nutzen von Informationstechnologien allen Bürgern Europas zugute kommt. Im Ländervergleich setzen sich die nordeuropäischen Länder und Irland in puncto Umsetzungsgrad und Wachstum ihrer Online-Services klar ab, während Deutschland innerhalb eines Jahres im Vergleich zu den anderen europäischen Ländern von Platz 14 auf Platz 16 abrutschte.
aus: www.politik-digital.de (2003)

Definition: Was ist eGovernment? 

Von "eGovernment" spricht man heute, wenn staatliche Stellen elektronische Medien wie das Internet für ihre Kontakte mit Menschen oder Organisationen nutzen. Konkret geht es darum, über das Medium Internet Informationen anzubieten und auszutauschen, Verwaltungsvorgänge abzuwickeln oder demokratische Entscheidungen vorzubereiten und zu treffen.

Die Diskussion um die Einführung des eGovernment ist heiß; denn trotz der Kritik an der deutschen Situation (s.o.) gibt es heftige Gegenstimmen. Die Argumente sehen vereinfacht etwa folgendermaßen aus:

Vorteile:

· Kostenersparnis durch weniger Personal und billigere Technik
· Entscheidungsprozesse laufen viel schneller ab
· man braucht nicht zum Rathaus zu fahren
· man kann schnell Informationen austauschen
· der Bürger kann alle Protokolle lesen und weiß immer, wer wie im Gemeinderat abgestimmt hat

· der Bürger kann besser an Entscheidungsprozessen teilnehmen („städtischer TED“)
· man muss international „dranbleiben“
· häufige Nutzung der Homepage bindet die Bürger an die Stadt

Nachteile:
· Der Bürger kommt gar nicht mehr aufs Rathaus, er kennt sich nicht mehr aus
· es gibt keine persönlichen Kontakte mehr
· Ältere können mit dem Internet gar nicht gut umgehen
· das Internet kostet den Bürger etwas, der Kontakt zur Stadt muss also bezahlt werden
· man kann kontrollieren, was der Bürger alles so von der Stadt will
· städt. Angestellte werden eventuell arbeitslos
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